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Koko-ni wata-tsumi-no kami ja-je-datami-wo siki-te i-te irc-
matsnri-te simaraku ari-te ide-maseru-ju-c-wo toi-matsure-ba fiko-
fo-fo-dc-mi-no mikoto ari-sama-wo tsuharaku-ni nori-tamai-ki.

Der Meergott breitete sofort einen achtfachen Teppich und
Hess, indem er vorausging, den Gast eiritreten. Nach einer Weile
fragte er ihn, aus welcher Ursache er hierher gekommen. Fiko-fo-

fo-de-no mikoto erzählle ihm umständlich, was geschehen.

Kare wata-tsumi-ni kami fata-no firo-mono fata-no sa-mono-
wo aUumete seme-tb-ni mina sirazu-to mawosu, tada alca-me lcono-

goro kutsi-wo jami-te ma-i-kozu. Ana-gatsi-ni mesi-te sono kutsi-
wo saguri-si-lca-ba use-ni-si tsuri-bari ari-ki.

Der Weergott versammelte die Thiere mit breiten Flossen, die
Thiere mit schmalen Flossen und verhörte sie. Alle antworteten,
dass sie nichts wissen, ßlos der Steinbrassen hatte um diese Zeit

einen kranken Mund und erschien nicht hei der Versammlung. Man
holte ihn mit Gewalt und untersuchte seinen Mund, da fand sich der
verlorene Hamen.


